
Anlage I.

Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzial-
ausschusses und der Zentralverwaltungsbehörde.

Aaushaltsplan
des

Provinsiallandtags, des Provinzialausschussesund der
Provinstal - Zentralverwaltungsbehörde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Titel.

I.

II,

III.

IV.

Nr.

V.

VI.

VII.

Ginnahme.

Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungendes Provinzial-
landtags ................

Verwaltungskostenbeitragder Provinziell - Fcuerversicherungs-
anstalt für die Leitungund Kontrolle der Anstaltdurch
den Provinziallandtag,den Provinzmlausschuß,den Landes¬
hauptmann und die ihm zugeordnetenoberenBeamten.

Verwaltungskostenbeitragin Höhe von 3"/« der Einnahmen
an Zinsen der Kapitalbestiindeder Polizeistrafgelderfonds
und von den aufkommendenStrafgeldern (Beschlußdes
Provinzialverwllltungsratsin der Sitzung vom 13./16.
Dezember1876 bezw. des 33. Rheinischen Provinziallcmd-
tags vom 17. Februar 1888) und 3«/<, des Nebenfonds
für Irrenzweckezugunstenbergischer Gemeindendes Regie¬
rungsbezirksCöln (Beschluß des Provinzialausschussesvom
10. Januar 1900) .............

Verwaltungskostenbeitragin Höhe von 4«/« der Einnahmeder
Pferde-und Rindvieh-Versicherungsfondsnach Abzugder
Veranlagung««und Hebegebühren........

Verwaltungskostenbeitragder Provinzialstraßen-Verwaltungzu
den Kosten der Zentralverwaltung......

Beitrag aus dem Haushaltsplan der Fürsorgeerziehungzu den
Kosten der Rechnungsrevision..........

Verwaltungskostenbeitragder Ruhegehaltskassender Land¬
bürgermeistereienund Landgemeindenund der Kreiskommu-
nalverbändeund Stadtgemeinden,sowie der Witwen- und
Waisenversorgungsanstaltder Kommunalbeamtender Rhein¬
provinz .................

Betrug
für das

Wechnungs-
jähr 1915.

1400

30 000

10 418

16 089

185 275

4 300

22 750

Zu übertragen 270 232 86 268 930 ^

«<!

Betrag
für das

Vechn»»üs
lllhr M4

Mithinjetzt

1400

30 000

10 408

15 846

185 2?b

4 300

21700

8« 10

1< 242 «<>

«6

ZemerKungen.

Es sind aufgekommenfür die Verhandlungendes
52. Provinziallandtags..... 1506,—Mk.
53. „ .....1380.- „
54. „ ..... 1415.70 „

zusammen 4301,7N Ml.
oder durchschnittlich1434 Mk.

Es kann der bisherigeEtatssatzbeibehalten werden.
Den 61 Land-und 19 Stadtkreisenwerden die Verhandlungenbis

weiteresunentgeltlich abgegeben.
auf

In den Haushaltsplänender Polizeistrafgelderfondssind die Verwaltungslostenmit
3°/» auf zusammen IN 415 Mk. berechnetund hier mit dieser Summe vorgesehen.
— Von dem Eülner Nebenfondsfür Irrenzweckesind nach dem angegebenen
Beschlussedes Provinzialausschusses 3°/^ als Verwaltungskosten zu berechnenund
mit 3,86 Mk. hierneben in Einnahmegestellt.

In dem Haushaltspläneüber die Verwaltungder Viehentschädigungsfondsist der Ver¬
waltungskostenbeitragfür die Zentralverwaltung,wie im vorigen Rechnungsjahre,
mit 4°/o der EinnahmedieserFonds, abzüglich der Veranlagungs-und Hebe«
gebühren,mit 16089 Mk. berechnet.

In dem Haushaltsplan der Provinzialstraßen-Verwaltungist der Netrag von
185 275 Mk. vorgesehen, welcher den Ausgabenan Gehältern,Reisekostenlc. der
für die StraßenbauabteilungbeschäftigtenBeamtenentspricht.

Es sind hier die Kosten zu «errechnen, welchedie Abteilungfür Fürsorgeerziehung als
ratierlichenAnteil an den Ausgabender Rechnungsrevisionzu tragen hat.

Es sind hier die Kostender Gestellungder Nureauräumeund der bureau- und
kllssenmäßigenErledigungder Angelegenheitender genanntendrei Anstaltenals
Zuschuß zu vereinnahmen.Für 3 Beamtenkommen Gehaltserhöhungenzu dem
bisherigenBetrage.
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Titel, Nr.

VIII.

IX.

X.

Ginnahme.

XI.

XII.

Ueberttag
Beitrag aus dem Haushaltsplan für die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigungder baulichenUnterhaltungsarbeitenin
den Provinzialanstalten............

Beitrag von der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftfür
die Führung der Kassengeschäftederselben durchdie Landes-
hauptkasse ................

Beitrag zu den Kosten der Kassenführung der Fürsorgeerziehung
durchdie Landeshauptkasse...........

Von der Landesbankfür die seithervon ihr wahrgenommenen
Geschäfte der Landeshauptkasse .........

2,) Miete der Abteilung für Fürsorgeerziehungfür die von
ihr im LandeshausebenutztenDiensträumesowie für deren
Heizung,Beleuchtung,Reinigung und für Wasserzins . .

d) Miete der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossen¬
schaft für dieselben Zwecke ...........

o) Andere Mieteinnahmen aus dem Landeshauseund dem
Ständehause ...............

ä) Mieten aus den Häusern in der Elisabethstraße

Unvorhergesehene Einnahmenund zur Abrundung . .

Zuschußaus Provinzialmitteln

Betrag
für das

Pechnung«'
jähr 1915.

270 232

35 250

5100

5100

80 000

10 850

7 200

1050

9 000

21?

8!)

l"!

Netrag
für das

Kechnungs-
tlchr 1914.

268 930

33 450

5100

5100

80000

10 850

7 200

1050

220

Summe der Einnahme

508 500
932500

31

Mithin jetzt

«lehr weniger

1302

1800

9 0N0

483 700

895 600

8l!

W

Bemerkungen.

Zur Bestreitungder Diensteinkommenvon 6 unter Titel III Nr. 11 und III Nr. 13
der Ausgabe dieses Haushaltplanes aufgeführtenund 1 aus Titel IV Nr. 3
diätarisch besoldeten, in der lokalenAnstaltsbauuerwaltungbeschäftigtenbautech-
nischenBeamten ist der Beitrag, da die Diensteinlommen der Zentralverwaltung
nicht zu Last fallen können,hier vorgesehen.Er wird im Haushaltsplan, An¬
lage XVII S. 624, in Ausgabenachgewiesen.

Die Wahrnehmungder Buchhaltereigeschäftefür jedendieser Verwaltungszweigebean¬
sprucht die Tätigkeiteines Buchhalters. Es ist daher hiernebenje das Durch¬
schnittseinkommeneines Buchhaltersund ein entsprechenderTeil des Einkommens
des Kassenvorstehersund des Kassierers eingestellt.

Für einenim Landeshausewohnenden,von der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft
besoldetenBoten sind von letzterer 750 Ml. Mieteund Entschädigungfür Heizung
und Beleuchtung sowie außerdem sind für 2 Heizer im ganzen300 Mt. Miete zu
entrichten.

In den letztenJahren war eine Mieteinnahmeans den Häusernhier nicht vorgesehen,
weil die Hoffnungbestand,das Besitztum zu veräußern. Die jetzige Lage hat
diese Erwartungum Jahre zurücktreten lassen,so vaß es angezeigt erscheint,die
Miete aus den Gebäudenmit zusammen 9000Mt. vorzusehen.Es entsprichtdies
annähernddem Einnahmebetrag,der vor Ausbruch des Kriegesaus den Häusern
gezogen wordenist.

Die Einnahmehat betragenim Rechnungsjahre 1911. . 2047,14Ml.

„ „ </ „ » „ 1913 , 50,65 „
zusammen2232,94Ml.

oder durchschnittlich744 Ml.
In der Einnahmedes Jahres 1911 sind Beträgefür größere Verläufevon

entbehrlich gewordenen Alten, Drucksachenusf. von rund 1700 Ml. enthalten,so
baß sich empfiehlt, den Etatsbetrag etwa in der seitherigen Höhe zu erhalten.

Die Gesamtausgabebeträgt ...... 932 500 Ml.
„ Einnahmebei Titel I -XI beträgt . . 424 000 „

Demnach ist ein Zuschußvon . . . 508500 Ml. erforderlich.
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Titel,

l

II.

Nr.

III.

Ausgabe.

provinziallandtag.
Kostendes Provinziallandtags ..........

Summe Titel I für sich.

provinzialausschuß und provinzialrat.
Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Provinzial-

ausschusses ...............

Betrag
für das

Kechmmgs-
jähr 1915.

^3^

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr 1914-

^ 4

Tagegelderund Reisekostender Mitglieder des Provinzialrats

Tagegelderund Reisekostender Kommissareder Provinzial-
vertretungzur Mitwirkungbei den Geschäften der Renten-
bllnt für die Provinz Westfalen,die Rheinprovinzund die
Provinz Hessen-Nassau ...........

Summe Titel II.

provinzialZenlralverwaltungsbehörde.

Besoldungen.

^,. Landeshauptmann.
Für denselbenGehalt .............
Persönliche,pensionsberechtigteZulage .......

Außerdem freie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung,
pensionsberechtigt zum Betrage von 5320 Mk.

Zu übertragen

63 000

16 000

700

600
17 300

22 000
5000

27 000

63 000

16 000

700

650
17 350

18 000
4 000

22000

Provinziallandtag,Provinzialausschuß,Zentmlverwaltung.
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Mithin jetzt

weniger

4000
1000

5000

50
50

Bemerkungen.

EI haben betragen die Kosten:
des 52. Provinziallandtags

„ 53. „
.. 54.

57 958.14 Mk.
64 403,08 „
63 931,82 „

zusammen 186 293,04 Ml.
oder durchschnittlichrund 62 098 Mk. Mit Rücksichtauf die Kosten der beiden
letzten Prouinziallandtage muß der jetzige Etatsansatz mindestens beibehalten weiden.

Es sind an Tagegeldern und Reisekostengezahlt worden:
im Rechnungsjahre 1911.....10 515,82 Mk.

1912 .....9 727,48 „
1913 ..... 10 393,59 „

zusammen 30 636,89 Ml.
oder durchschnittlich10 212 Mk. Der bisherige Ansatz ist beibehalten.

Zu vergleichen § 100 der Provinzialordnung.
Es sind gezahlt an Tagegeldern und Reiselosten:

im Rechnungsjahre 1911......741,78 Mk,
1912 ......444,08 „
1913 ...... 727.46 „

zusammen 1913,32 Mk.
oder durchschnittlichrund 638 Ml. — Der Betrag von 700 Mk. dil , e ausreiche».

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . 820,82 Mt.
1912 . 527.66 „

zusammen̂ 1870,36 Ml.
oder durchschnittlichrund 623 Mk. — 600 Mk. werden mit Rücksichtauf die Aus¬
gaben der letzten Jahre ausreichen.

Stelleninhllber: Königlicher Regierungs-Prcisidenl a. D., Wirklicher Geheimer Ober«
Regierungsrat Dr. von Nenners.

Zu vergleichen Beschluß des 54. Rheinischen Provinziallandtags vom
12. Februar l914.
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Titel.

III

Nr. Ausgabe.
Betrag
für das

Zllechmmgs
jnhr >9>ü.

Uebertrag
L. Obere Beamte.

Für 11 (10) Landesrätebezw. LcmdesbcmräteGehälter und für
den ständigen Stellvertreter des Landeshauptmanns eine
persönliche,pcnsionsberechtigteZulage von 2000 Mk. sowie
für den ständigen Stellvertreter des Landeshauptmanns
in seinen juristischenGeschäftenbei der Prouinzinl-Feuer-
versicheruugsllnstalteine persönliche,nicht pcnsionsberech¬
tigte Zulage von 2000 M...........

0. Höhere technische Beamte.
Für 1 (1) Landcs-Oberbmünspektor(Tiefbau) Gehalt. . .

Für 1 Landes-Bauinspektor(für Tiefbau), 1 Landes°Bau°
inspektor(für Hochbau)und für einen Landes-Oberingcnieur
Gehälter ................

v. Bureaudirektor.

Für den BurecmdirektorGehalt ..........
Für 15 (15) unter Titel HI Nr. 2 bis 4 aufgeführte Beamte

Wohnungsgeldznschuß ............

N. Bureaubeamte.

Für den RechnungsrevisorGehalt .........
Für den ProviuzialoberlaudmesserGehalt .......
Für 20 (19) LandesobersetretäreGehälter ......

Für 23 (23) Landessekretäreund 1 LcmdesbausekretärGehälter

Zu übertragen

27 000

102 800

Betrag
für das

Mchnmigs-
jähr 1914.

^ H
22 000

21000

6 600

19 500

6 000
6000

101700

78 050

369 250

88 400

9 200

21000

6 600

19 500

6 000
6 000

91775

68 766

339 241

<!«

66

Provinziallandtag,Provinzialausschuß,Zentralverwattuttg.

35

Mithin jetzt

5000

U400

600

'925

9 283

weniger

:;i

31

9 200

9 200

Hemerlmngen.

Die besolbungsplanmäßigen Gehaltsaufbesserungen von 6 Landesräten bezw. Landes-
baurüten, die Wahl des Landesbauinspettors Quentell zum Landesbaurat und die
vom 54. Provinziallandtag beschlosseneErhöhung der Zulage für den standigen
Vertreter des Landeshauptmanns haben die Erhöhung der Position herbeigeführt.

Der Landesbauinspettor Vaurat Quentell, der diese Stelle wahrgenommen hat, ist
vom 54. Provinziallandtag zum Landesbaurat gewühlt worden.

Die Erhöhung ist durch die besolduugsplanmäßige Gehaltsverbesserung für 2 Beamte
verursacht.

Der Lllndesselretül Büsenberg ist vom 1. Mai 1914 ab zum Landesobersekretär
befördert worden. Im übrigen ist die Mehrforderung auf die vom 54. Rhei¬
nischen Provinziallandtag beschlosseneanderweite Regelung der Besoldungen der
Bureaubeamten und die im Rechnungsjahre 1915 eintretenden besoldungsplan-
müßigen Gehaltsuerbesserungen zurückzuführen.

Das Gehalt des zum Landesobersekretär beförderten Landessekretärs Büsenberg
ist auf Titel III Rr, 8 übernommen worden. Der Buchhalter Huwe ist von
der Landeshauptkassein das Bureau versetztworden, sein Gehalt ist bei Titel III
Nr. 15 fortgefallen. Für 3 Landesfelretäre waren im Haushaltspläne von 1914
nur Teilgehülter vorgesehen, jetzt müssen die Iahresgehälter eingestellt werden.
Der Mehrbetrag ist wie bei der vorgehenden Nummer in der vom 54. Prouinzial-
landtage beschlossenen anderen Gehaltsregelung und den im Otatsjcchreeintretenden
besoldungsplanmäßigenGehaltsverbesserungenbegründet. Sollte ein Landessekretär
zum Landesobersekretär aufrücken können, so ist die Zulage über den Etat zu
verrechnen.

5*
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Titel.

III.

Nr.

i!

,,'!

,1

,5

!7

!>1

Ausgabe.

Ueb ertrag
Für 13 (14) technischeVureaubeamteGehälter

Für 7 (5) BurcauassistentenGehälter

Für 20 (20) RegistmtorenGehälter

Für 85 (84) Bureaubeamte(Titel III Nr. 6—12) Wohnungs¬
geldzuschuß ...............

I? Kassenbcamte.
Für 1 Kllssenuorstcherund 1 KassiererWehälter . . . .

Für 9 (11) BuchhalterGehälter

Für 2 (1) Assistenten Gehälter

Für 1 Kassenboten ..............
Für 18 (14) KasscnbeamtcWohmingsgcldzuschußund für 1

KasscnbotenEntschädigungfür Dienstwohnung,Brand und
Licht .................

tt. Kanzleibeamte.

Für einen KanzleivorstcherGehalt .........

Für 10 (10) Kanzleiselrctärebezw.KanzlistenGehälter . .

Für 11 (11) Kanzleibeamte(Titel III Nr. 19 und 20)
Wohnungsgeldzuschnß............

Zu übertrage»

Netrag
für das

Uechnungs-
Ml 1915.

369 250

69 300

12 312

40 662

6? 866

12 000

34 900

3 450

1800

10 816

5 250

24 750

8 800

50

s,0

i,!i

«'.7

661 158

Netrag
für das

Kechnungs-
inhr M4.

.,//

339 241

72 350

11450

37 900

66 600

11700

36 075

1875

1800

11950

5 250

24 037

8 800

«^

'!3

I,l>
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Mithin jetzt

39 208

862

2 762

1266

300

1575

?12

629 02916 ^68?

,'!!

!>!>

5»

u.z

50

weniger
,// ->

9 200
3 050

1175

HemerKungen.

— 1133

,',')

14 558

.'!,'!

,'!.^>

Der Landesarchitett Zarth ist in den Ruhestand getreten. Der Ingenieur Houben
ist zum Landesingenieur befördert, 5 Beamten werden besoldungsplanmäßige
Gehaltsverbcsserungcn zu gewahren sein.

Für 3 Nurelluassistenten, für welche im Jahre 1914 noch Teilgehälter vorgesehen
waren, konnten diese fortfallen, dagegen haben für 2 Anwärter, welche nach den
Anstellungsgrundsatzeuwährend des Jahres 1915 i» Assistentenstellenaufrücken
können, Teilgehälter eingestellt werden muffen.

Das Dienfteintommen eines Registrators wird mit 2600 Ml. gemäß Titel VIII der
Einnahme erstattet.

Die Ausgabe ist gestiegen, weil für 2 Registratoren Iahresgehälter statt
Teilgehälter, wie 1914, vorgesehen werden mußten, im wesentlichen aber wegen
der besoldungsplanmaßige« Gehaltsuerbesserunaen.

Der erhöhte Netrag ist durch die Vermehrung der etatsmäßigen Stellen verursacht.

Für den Kasseuuorsteherist die besoldungsplanmaßige Gehllltsverbesserungvorgesehen.

Die Buchhalter May und Huwe sind in das Bureau versetzt worden. Infolge
Beschlussesdes 54, Prouinziallandtogs find die Gehälter erhöht worden, außerdem
mußten für 7 Buchhalter besoldungsplanmaßige Gehaltsverbesserungen eingestellt
werden.

Nach den Anstellimgsgruudsätze» war für einen Anwärter eine neue Assistentcnstelle
vorzusehen.

Das Gehalt des vorhandenen Assistenten ist gemäß dem Beschlussedes
54, Rhein. Provinziallandtllgs erhöht.

Es ist eine etatsmäßige Kasseubeamtenstelleweniger vorgesehen.

Die Mehrausgabe beruht nur in besoldungsulanmäftigen Gehaltsuerbesserunaen,
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Titel.

III,

IV.

Nr. Ausgabe.

^

-^

^4

Uebertrag
H. Votenmeistcr (Hausmeister im Ständehanse)

und Boten.

Für den VotenmeistcrGehalt .........
Außerdem Dienstwohnungmit freiem Brand und Licht-
der Wert ist pensionsberechtigtzum Betrage von 750 Mk.

Für 4 Boten Gehälter...........
AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand und Licht
oder entsprechendeGeldentschädiguug. Der Wert der
Emolumenteist pensiousbcrcchtigtzum Betragevon 600 Mk.
(500 Mk. für Wohnungund 100 Mk. für Brand und Licht.)

Für 3 Boten Entschädigungfür Dicnstwohnuug,Brand und
Licht ..................

Summe Titel III.

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter . . . ,

Für einen Lcmdespfychiatcr im Ncbcnamte . . ...

Für Hilfsarbeiterim Burecmdicnsteinschließlichderjenigenbei
der Landcshauptkasseund im Rcchnungs-Rcvisionsburcau
Dispositionsfondsin Diätcnformzur Verfügungdes Landes¬
hauptmanns .............

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst, Dispositionsfonds in
Diätenform zur Verfügung des Landeshauptmanns,sowie
für Kopialien ...............

(Die Nl. 3 und 4 ergänzen sich gegenseitig.)

Zu Unterstützungenfür mittlere und Untcrbcamteder Pro-
vinzialvcrwllltungsowie für im RuhestandbefindlicheBeamte
und für Hinterbliebenevon Provinzialbeamten,zur Verfügung
des Landeshauptmanns............

Summe Titel IV.

Betrag
für das

zlechnungs-
jähr 1U15.

«61158

3 000

6 525

2 250
672 933

3 600

5000

18 000

4 200

10 000
40 800

^!

^!

^

629 029

2 850

6 400

2 250
640529

3 600

5000

13 600

4 600

10000
36 800

Netrag
für das

Uechnungs' :
llllir 1914.

16
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Mithin jetzt

mehr

16 46 687

150

125

46 962

!>0

->0

^240417

4400

weniger

14 558

14 558

.!.'!

^!

400

DemerKungen.

Es ist die besuldungsplanmäßige Gehaltsuerbesserung vorgesehen.

Der Mehrbetrag setzt sich aus besoldungsplamnäßigen Gehaltsuerbesserungenzusammen.

Im Standehlluse kann nur einem Voten Dienstwohnung ,c. gewahrt werden, weshalb
n,l 3 Noten Geldentschädigunggezahlt werden muß. Im Landeshause wohnt ein
bei der landwirtschaftlichen Nerufsgenossenschaftbeschäftigter Note (uergl. Ein¬
nahme Titel X u dieses Haushaltsplans).

Es ist aus der vorgesehenenSumme zu zahlen die Vergütung für einen ausschließlichin der
Zentrnluerwaltuug beschäftigte,!Gerichtsassessormit 3600 M. Ein zweiter Ge-
richtsassessorwird ganz aus Fonds der Fürsorgeerziehung bezahlt.

Das Amt wird von dem Geheimen Sanitätsrat Dr, Neuhaus in Düsseldorf wahr¬
genommen.

Aus dem nebenstehendenFonds sind zu zahlen an 2 Militäranwärter, 4 Zivilanwärter,
I Vureauhilfsnrbeiter, 2 Stenotupistinnen, 1 Nautechniler uud I Maschinentechniker,
sowie an Fehlgeld für den Kassiererder Landeshauptlasseim ganzen 16 877,50 Mt.

Für etwa weiter zu beschaffendeAushilfe im Vureaudienst
werden noch .................^122 ,50 ,,
vorgesehen, so daß einzustellen sind ..........18 000,— Mk.

Aus dem nebenstehendenFonds werden die Kopialien bezahlt. Diese haben betragen
im Rechnungsjahre 1911......4 814,50 Mk.

1912 .......4146,25 „
1913 ....... 3 675.45 „

zusammen 12 636,20 Mk.
oder durchschnittlichjährlich 4212 Mk. Es wird der Netrag von 4200 Mk.
vorgesehen.
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Titel. Nr. Ausgabe.

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekostender Beamten

a. Unterhaltungdes Ständchauscs und des Landcshausesmit
Umgebungsowie Unterhaltungdes Dienstwohngebäudesfür
den Landeshauptmannund der HäuserElisabethstraßeNr. 8,
9, 10 und 11..............

d. Feuerversicherungder Gebände nebst Inventar, für Steuern der
Gebäude,Kanalbetriebsgebtthrcn,Straßemcinigungstosten«.

o. Beschaffungund Unterhaltung des Inventars . . .

Betrug
für das

Vechnmigs-
jähr 1915.

30000

11000

«500

4 800

6. Schreibmaterialienund sonstige Aurecmbedürfnisse

e. Druckkosten

Zu übertragen

5 500

Betrag
für das

AechnungS-
Whr 19 l4.

^i

5800

63 600

30 000

11000

6 600

4 500

^

5 500

5200

62 800

41

Mithin jetzt

300

600

weniger

100

100

OemerKungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 25 414,61 Mk.
1912 . . 27 291,85 „
1913 . . 25 856,53 „

zusammen 78562,99 Mk.
oder durchschnittlichrund 26 187 Mk. Der bisherige Kredit, welcher schon seit
vielen Jahren im Etat steht, wird beibehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 1 667,83 Mk.
1912 . . 9 699.67 „
1913 . . 10 406,21 „

zusammen 21773,71 MI.
oder durchschnittlichrund 7258 Ml. Es wird sich nach den Ausgaben der beiden
letzten Jahre empfehlen, den Etatsansatz auch noch für 1915 beizubehalten.

Es find zu zahlen:
») an Steuern für das Ständehaus, Aandeshaus und Häuser in

der Elisabethstraße ..............2669,43 Mk.
d) für Kanalbetiiebsgebühren............1460,90 „
<;) „ Straßenreinigungsgebühren ..........648,30 „
<1) „ Feueruersicherungsbeiträge für Immobiler- und Mobilar-

versicherung ................1150,86 „
e) für die Versicherung der Landeshauptkasfegegen Einbruchs-

diebstahl .................. 56,75 „
i) für die Bewachung des Ständehauses, des Landeshauses und

der Dienstwohnung des Landeshauptmanns durch die Wach-
und Schließgesellschaft............ 480,— „

zusammen 6466,24Ml.
Es werden 6500 Mk. vorgesehen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 3 909,04 Ml.
1912 . . 5 982,81 „
1913 . . 5 610,90 „
zusammen 15 502,75 Ml.

oder durchschnittlichrund 5167 Mk. Es hat im Jahre 1912 eine außerordentliche
Instandsetzung und Vermehrung des Inventars im Landeshause und im Stände¬
hause stattgefunden, die im Jahre 1913 fortgesetztworden ist. Es wird hier nur
der Betrag von 4800 Mk. vorzusehensein.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 5 203,67 Mk.
1912 . . 6 091,09 „
1913 . . 5 5 06,88 „

zusammen 16 801,64 Mk.
oder durchschnittlichrund 5600 Ml. In der Ausgabe für 1912 ist eine außer¬
ordentlicheAusgabe von 1200 Mk. für eine Rechenmaschineenthalten, so daß sich
die laufende Ausgabe auf rund 4900 Mk. stellt. Der jetzigeEtatsanfatz wird auch
für 19! 5 ausreichen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 4 914,25 Mk.
1912 . . 5 416,80 „
1913 . . 5 935.84 ..
zusammen 16 266,69 Ml.

oder durchschnittlichrund 5422 Mk.
Mit Rücksichtauf die Ausgaben im Jahre 1912 und 1913 hat hier ein

Betrag von 5800 Ml. eingestellt werden müssen.
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Titel. Nr

V

Ausgabe.
Betrag
für das

Mechnunn»-
jähr 1915.

^i Ä

Uebertrag
1. Attenheftenund Buchbinderarbeiten

8. Beschaffungund Unterhaltungder Gefchäftsbibliothek.

ii. Porto, Fracht und Tclegraphcngebühren,Fernfprechermietc,
Bedienung der Fernfprechanlagenim Landeshause und
im Stiindehausc:c..............

i, Beleuchtungder Bureaus im Landeshause,der Dienstwoh¬
nung des Landeshauptmanns,sowie der Räume des Stände-
Hauses

K. Heizungder Bureaus im Landeshause,der Dienstwohnung
des Landeshauptmanns und der Räume des Ständchauses

Reinigung der Bureaus im Landcshcmsc und der Räume
im Ständehause ..............

m. Wasserzinsund sonstige Abgaben ........

n. Krankenversicherungder Heizer und Putzfrauen sowieBei¬
träge zur Invalidenversicheruugsür die Bureau- und Kanz-
leihilfsarbeitcrpp., Heizerund Putzfrauenim Landeshaufe

Zu übertragen

63 600
3 750

1650

23 000

7 500

17 000

Netrag
für

VechnuNKs
llchr 19U

12 000

«50

800

130150

62 800
3 750

1650

23 000

8 000

17 000

12 000

750

720

129 670

100

80

500

600

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 3 833,39 Ml.
1912 . . 3 586,18 „
1913 . . 3 679,78 „
zusammen 11099,85 Mt.

«der durchschnittlichrund 8699 Ml. Gs ist der Netrag von 3750 Ml. beizubehalten.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 1 648,74 Ml.

1912 . . 1698,85 „
1913 . . 1557.58 ..
zusammen 4 905,17 Ml.

oder durchschnittlichrund 1635 Mt. Es empfiehlt sich, den bisherigen Kredit von
1650 Ml. beizubehalten.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 20 843,26 Mt.
1912 . . 22133.15 „
1913 . . 21298,44 .,

zusammen 64 274,85 Ml.
oder durchschnittlichrund 21425 Ml. Es empfiehlt sich den Betrag uon 23 000 Ml.
beizubehalten.

4 766,82Ml.
5 044,82 „
6 768.74 .,

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911

zusammen 16 600,38 Ml.
oder durchschnittlichrund 5533 Ml. Mit Rücksichtauf die Ausgabe für 1913,
welche allein für den Ansatzmaßgebend sein taun, wird ein Betrag uon 7500 Ml.
wohl ausreichend sein.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1911 . . 12 759,36 Mt.
1912 . . 14 311,55 „

.. „ „ 1913 . . 17133.60 ..
zusammen

oder durchschnittlichrund 14 735 Mt.
44 204,51 Mt.

Mit Rücksichtauf die Ausgabe im Rech¬
nungsjahre 1913 muß mindestens der bisherige Betrag beibehalten werden.

Gs sind ausgegeben worden im Rechnungsjahre 1911 . . 8 198,44 Ml.
„ „ „ „ .. „ 1912 . .10194,65 „
„ „ „ .. .. „ 1913 . . 10 857,50 „

zusammen 29 250,59Mt.
oder durchschnittlichrund 9750 Mt. Es wirb sich empfehlen, den jetzigen Etats«
llnsatzmit Rücksichtauf die Ausgabe für 1913, welchezum erstenmal die Kosten
der Neinhaltung des Landcshauses und des Ständehauses während eines ganzen
Jahres umfaßt, beizubehalten. ,

Die Ausgabe für 1911 betrug 594,25 Mt.; für 1912: 740,40 Mt. und für 1913:
875,84 Ml., es wird sich empfehlen, da auch hier Ausgaben für das Stänbehaus
hinzugetreten sind, den Gtatsbetrag mit Rücksichtauf die Ausgabe des letzten
Jahres auf 850 Mt, zu erhöhen.

Die Ausgabe in 1911: 480,68 Ml.
„ 1912: 688,60 ..
„ 1913: 778,72 „

Mit Rücksichtauf die Ausgabe des Jahres 1913 sind hier 800 Ml. vorzu«
sehen.

6»
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Titel

V,

Vl

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
n. Für Hilfeleistungim Botendienst,zum Mentranspoit sowie

zur AbrundungdiesesTitels ..........
(Die unter V 2», bis o nufgeführtcnAllsgabepostenergänzensich

gegenseitig.)

Für Dienstkleidungdes Botenmeistersund der Boten . . .
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Verfügung des Landeshauptmanns.......

(Der am Jahresschlüsseverbliebene Bestandwird zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen,)

Zu Umzugskosten,unvorhergesehenen Ausgaben und zur Ab¬
rundung ................

Summe Titel VI,

Wiederholung.
Provinziallandtllg ......
Provinzialausschuß,Provinzialrat :c.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . . .
SachlicheAusgaben ......
Sonstige Ausgaben ......

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Ausgleich.

Netrag
für das

Ulchnungs-
jähr 1!)15.

130 150

3 200

«3 000

17 300

672 933

40 800

134 700

3 766

932 500

932 500

45

Betrag
für da»

Vechnung«
jähr M4

Mithin jetzt

129 670

3 200

1080

weniger

600

Demerlmngen.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1911 . . . 2118,25Mk.
1912 . . . 2729,38 „
1913 . . . 272 8,82 „

zusammen 7571,45 Mk.
oder durchschnittlichrund 2524Mk. Die Ausdehnungder Bureaus im Landes-
hnuse und die Bedienungim Ständehausemachten eine ausgiebigereVerwendung
von Hilfskräftenim Botendienstezur Unterstützung der seitherigen Noten,deren
Zahl nicht vermehrtist, notwendig.Für den Transport der Pakete,Briefe,Mappen
:c., welcher immermehr an Umfangzugenommen hat, ist ein Elektromobilbe¬
schafft-,die Unterhaltungdieses,die Beschaffung der Betriebstraftund der Ver¬
sicherungwerdenim Laufe des Jahres eine Ausgabe von etwa 700 Mk. ver¬
ursachen, die hierneben vorgesehenist. Der bisherigeEtatssatzwird genügen.

Es sind verausgabtwordenim Rechnungsjahre1911.
...... ...... '912.

zusammen
oder durchschnittlichrund 1l84 Mk
halten sein.

1246,80 Mt.
1194- „
111 1,75 „
3552,55 Ml.

Der bisherigeEtatsansatzdürfte beizube-

Die Ausgabehat betragenim Nechnuugsjahre191! . . . 3 051,78Mk.
1912 . . . 1914,19 „

„ „ „ „ 1913 . . . 7 122,70 „
zufammen 12 088,67Mi.

oder durchschnittlichruud 4029 Ml. In der Ausgabe von 1918 sind außer¬
gewöhnlicheBetrügefür die Beschaffungeines Elektromobilszum Transport, der
Pakete,Mappen,Briefe:c. von und zur Post, Aufstellungeiues Umformersim
Ständehlluse,Kosten der Ansbildungvon Fahrern :c. in Höhe von 5643,85Ml.
enthalten,so daß hier ein Etatsbetrag in der seitherigen Höhe ansreichend bleibt.
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